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WWM LARSIM = Erweiterung des WHM LARSIM

- Entwickelt durch LUBW Karlsruhe (seit 2003)

Vorteil bei gleichzeitigem Betrieb von WHM-LARSIM stehen (bis 
auf Einleiterdaten) alle Antriebsdaten (inkl. Abflussvorhersagen) 
zur Verfügung !!

Operationelle Betriebsmöglichkeit!  (vs. QSIM)
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LARSIM Wärmemodell :

•Einlesen und Interpolation
meteorologischer Daten

•Berechnung des Wasserhaushalts 

•Flood-Routing (Wellenablauf)

•Advektion und Dispersion des
Wärmeinhalts im Fluss

•Wärmeaustauschprozesse im Fluss

•Operationelle Umgebung 

•automat. Modellnachführung

•Stunden- und Tageswertmodus  möglich

(Abb.: LUBW)
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Kurzwellige 
Strahlungsbilanz

RK

Langwellige 
Strahlungsbilanz

RL

Latenter 
Wärmestrom

HL

Fühlbarer 
Wärmestrom

HF

HSED
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WWM Main

WWM
Südhessen



� Kalibrierparamter und Gütemaße:        WWM Main
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Pegel Raunheim/ Main

Wassertemperatur (gem. und sim.) für Juli und August 2 009:
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� WWM Main:   
Operationeller Testbetrieb seit 
Anfang 2013:
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Worms

Karlsruhe

Plittersdorf

Iffezheim

Weil a. Rhein

4%$5

Rheinfelden

Burkheim

Worms

Maxau

Basel

Wasserstands-Messdaten :
Basel, Maxau, Worms

Wassertemperatur-Messdaten :
Rheinfelden, Weil am Rhein, Burkheim,
Iffezheim, Plittersdorf, Karlsruhe, Worms

Wärmeeinleiter: 
Kraftwerksstandorte, Industrieeinleiter

Kühlturmverdunstung:
Kraftwerksstandorte mit Kühlturmbetrieb

Zufluss Neckar:
Sämtliche Informationen (Abflüsse, Wasser-
temperaturen, Wärmeeinleiter) aus dem 
Wärmemodell Neckar
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ca. 240 km

Wasserstands-Messdaten :
Mainz, Kaub, Andernach, Köln

Wassertemperatur-Messdaten :
Mainz, Koblenz, Bad Honnef

Wärmeeinleiter: 
KKW Biblis, KW Mz-Wi

Zufluss Main:
Sämtliche Informationen aus dem 
Wärmemodell Main
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Längsprofil der Wassertemperatur am Rhein  23.07.2006 
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• Verlängerung der modellierten 
Rheinstrecke von Worms bis Köln

• Integration des LARSIM-
Wärmemodells für den Main

• Fertigstellung des offline-Modells

----------------------------------------------

• Tägliche Zulieferung der Inputdaten 
(Meteorologie, Abflüsse, Wasser-
temperaturen, Einleiter, Vorher-
sagen)

• Operationelle Inbetriebnahme des 
Rhein-Gesamtmodells in 2013
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• Operationelle Simulationen und Vorhersagen von Wasser-
temperaturen z.B. zur Früherkennung von wasserrechtlich kritischen 
Situationen (Aufgabe der Bundesländer) in Niedrigwasserphasen

• Offline-Berechnungen z.B. zur Analyse der Auswirkungen einzelner 
Wärmeeinleiter auf die Wassertemperatur eines Gewässers 

• Offline-Untersuchungen zur Auswirkung von Klimaveränderungen auf 
die Wassertemperaturen eines Gewässers, aktuell i.R. IKSR mit 
Wärmemodellen im Tageswertmodus


